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Mit Beginn der neuen Radiosaison
wird die Ravag wieder neu e Sen-
dun gen in ihr Programm aufneh-
m n und einige notwendige Umstel-
lung n der bisherigen Sendungen
durchführen. Diese Änderungen sind
sowohl durch den Programmausbau
als auch durch die Einführung
neu r Sen d e f 0 I gen bedingt.

Als Neueinführung in den gleich-
bleib nden Sendefolgen ist zunächst
das "Gedicht des TagesM zu
rwähnen, das an all n Werktagen

um 12,00 Uhr mittags gesprochen
wird. Als Auftakt zum So n nt a g
wird, wie bisher, um 9,40 Uhr der
Spruch gelesen. Der Fortsetzungs-
roman wird öfters zu hören sein, Für
d i Fra u sendet die Ravag von
Monta'1 bis Freitag um 11,00 Uhr
inen Roman, und zwar liest Marga-

r h-~ Gut her z .Eine Flasche Par-
füm M von Hermynia zur M ü h I e n.
Di L e s u n g a m A ben d wird
j weHs Montag, Mittwoch und Don-
n r tag, 21,25 Uhr, mit Hans Tabarellis
Roman um Carl Maria von Weber
"Der Kavalier der blauen Blume" fort-
gesetzt.

Eine Neueinführung ist das K a ba -
r t t "Kapriolen M am Mittwoch, 20,20
Uhr, Damit bringt das Programm den
so oft gewünschten b u n t e n
Ab nd in der Mitte der
W 0 ehe. Eine neue S 0 n n tag -
s r na d e (Wien I, 19,00 Uhr) löst
di, bisheriQe Form der bunten musi-
kalischen Sendung "Wenn die,Abend-
glocken leise tönen" ab.

Am onntag wird das Mittag-
Orche terkonzert wieder über Wien I
um 11,30 Uhr ausgestrahlt und inter-
es.sante Programme vermitteln. Auch
die. ndung "Für Stadt und Land" um
14,00 Uhr wird künftig über Wien I
üb rall zu hören sein. Die Bücher-
stunde (18,00 Uhr) ist gleichfalls auf
d n nder I verlegt. Der S 0 n n tag -
mo r Cl e n wird nunmehr um 9,15 Uhr
von Wien 11 ge endet. Das Sonntag-
programm von Wien 11 bringt außer-

Am Mikrophon
(Forueu:un~ au Helt 38)

S hon aber hatte ich wieder einen
n uen Bogen zu lesen: "Das Bezirks-
po}izeikommis ariat Ulm teilt mit, daß
in Ulm, um Ulm und um Ulm herum
von Streifen der zuständigen Behör-
d n deutsch-faschistisch-hierarchische
Band n festgenommen wurden." Und
gl ich das nächste Blatt: "Der britische
Rundfunk - BBC - meldet, daß nun-
meohrda5 britisch-franzooi6<:h-russisch-
amerikanische -Denazifizierungspro-
gramm demnächst vor dem Sicher-
hitsrat der United Nations beraten
witd, der unter dem derzeitigen Vor-
Hz des stell vertretenden Außen-

k mmiS6ars der UdSSR (ist auszu-
sprechen!), Wyschinski, tagt. Weiters
wird die reorganisierte republi-
kanische Freiheitspartei den Vorschlag
mach n, die Mitglieder der gemischten
Kartoffelwirtschaftsorganisation an

teile der streikenden Fleischverar-
beitungsangestellten zur Arbeit heran-
zuziehen."

Sol Ringsherum blieb es still. Da
klang wieder die Stimme aus dem
Laut!!prech r: "Die Verlautbarung
bitte'" Worauf mir ein Zett h mit fol-
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dem um 17,10 Uhr die Schachsendung
(bisher Samstag) und um 19,00 Uhr
wieder - vierzehntägig abwechselnd
mit der Radiobühne (18,45 Uhr) -
Schlau und Schlaucherl ~
der heiteren Rätselsendung "Na, das
ist ja leicht! M Die Radiobühne sendet
jeweils am ersten Sonntag unter dem
Titel "Wir blenden auf" die ö s t e r -
r e ich i s c h e D ich tun g des Mo-
nats, während die übrigen Termine
mit Wiederholungen von' besonders
gelungenen kleinen Radiobühnen
(Dienstag, Wien I) für die Hörer des
Senders 11 ausgefüllt werden. Die
S p 0 r t sen dun g wird während der
kommenden Monate wieder auf 19,45
Uhr vorverlegt.

Der Sonntag wird in Kürze außer-
dem noch einen mus i kai i s c h e n
Pro g r a m m w e t t b ewe r b bieten,
bei dem die Hörer selbst das Pro-
gramm gestalten sollen und dafür
Preise erhalten werden. Auch an den
übrigen Wochentagen wurden das
Programm und manche Sendezeit ge-
ändert. So wird beispielsweise am
Mittwoch um 19,30 Uhr über Wien 11
abwechselnd eine Filmsendung "Film-
revue am Abend" oder die Sendung
"Unter der Leselampe " gebracht. Die
kritische F i I m sen dun g "Pro und
Kontra" wird am Samstag um 16,00
Uhr (bisher als Filmrevue am Sonn-
tag) zu hören sein. Die "M 0 der n e
S tun d e" wurde von Freitag auf

Donnerstag (Wien 11, 22,20 Uhr) ver- dungen "Für die Frau· eingebaut
legt, und die "S tim mez u r Z e i t· und j den Mittwoch und Freitag um
wird künftig schon um 18,50 Uhr zu 11,10 Uhr (Wien I) gegeb n. An
hören sein. Die Sprach kurse werden Stelle der .:>endung "Was kochen wir
um 18~45 Uhr über Wien 11 gehalt n. in die em Monat?M, die bisher an
Der Hau s a r z t spricht am Dien tag, jedem rst n Montag stattfand, wer-
18,05 Uhr, über Wien 11. Die phila- den eb nfalls von 11,10 Uhr (Wien I)
telistische Sendung "Die Brief- in vierzehntägigen Intervallen Re-
marke" findet am Donner tag um zepte und Ratschläge für die Küche
19,00 Uhr (Wien I) statt. Die D ich _ ges nd t. chließlich werden die
te r s tun d e (Freitag, 18,00 Uhr, "W iss e n s c h a f t I ich e n Kur z -
Wien I) wird einmal im Monat auch n ach r ich t e nM wieder aufgenom-
die Dialektdichtung berück ichtigen. men, die in Hinkunft von Montag
Um schließlich den Kindern die nur bis Freitag in der Dauer von je fünf
den Sender Wien 11 hören' könn n, Minuten um 18,40 Uhr über Wien 11
die Möglichkeit zu geben, an einer' ausge~trahlt werd n.
Kinderstunde teilzunehmen, wurde die Fallweise soll n die Hörer zu
Montagsendung auf Mittwoch (Wien ö~entlichen Vortragssendungen, au~h
11, 16,30 Uhr) verlegt. Der Freitag emg:la?en werd n, um damIt dIe
bringt um 19,30 Uhr (Wien II) das personliche ~ kanntsc~aft der Vor-
Ravaglexikon und abwechselnd damit tr~genden mll d n Horern zu ver-
die D e bat t e. Schließlich wird mItteln.
künftig bereits am Freitag um 19,55 Der Programmaustausch mit der
Uhr (Wien 11) der Leb nsmittelaufruf Radiodiffu ion fran<;:aiseerfährt gleich-
für Wien mitgeteilt. falls einige Änderungen. Am Di ns-

A h S t t t .. tag, 20,20 Uhr, wird j weils ein halb-
uc am ams ag re en elmge "do PP' "b

Ä d . D S .Ot h'tt stun Ig s rogramm aus ar I s u er-
n erungen em. as pa ~ac ml ~gs- nommen, am Freitag zur gleichen Z it'

programm des Senders WIen I bnngt eine halbe Stunde Wiener Radiopro-
um 17,10 Uhr. das ~abarett zum gramm nach Paris ges ndet.
Wochenende (bIsher WIen 11)und um
1800 Uhr über Wien 11 ein einstün- Das neue Herbstprogramm der Ravag
d" N h'tt k t A f d weist noch weitere Änderungen undIges ac mt ags onzer . unE 0' o'b d b' b .
Samstag (Wien 11, 19,15 Uhr) wurde rganzungen gegenu er e~ IS en-
d ß lOt· h W gen Wochenschema auf, die aufzu-
er aue n pOIlS C 0 - "hl °t f"h "d I d

c h e n b e r ich t von Vinz nz Ludwig za. ~~ zu wet ~ ren wur e. n n
Ostry "Man steht am Fen ter" ver- Bell~agen der el~zelnen Pr?gra~m-
I t abteilungen und m den Hmwelsen
eg. , , "Zum Wiener Programm" wird der

SchließlIch noch elmge weitere Hörer Radio Wiens alle wissenswer-
Änderungen des issenschaftlich n ten Einzelheiten erfahren.
Programms: Der "Ratgeber" wird
nunmehr unter der Devise "W ir
g e ben Aus k u n f tM in die Sen- Radio auf SchiHen obligatorisch

Die kürzlich in London abgehaltene
internationale Konferenz über "Sicher-
heit zur See" beschloß in Abände. ung
der im Jahre 1929 angenommenen Be-
stimmungen, daß alle Passagierschiffe,
gleich welcher Größe, und alle Fradlt-
schiffe bis herunter zu 1600 Tonnen
mit Radiotele,graph ausgestattet sein
mü sen. Die neuen Be timmung n
sollen am 1. Jänner 1951 in Kraft
treten. Den Regierungen wurde emp-
fohlen, Forschung, Bau und Insta)]a-
tion von Radio- und Radargeräten
und von Echoloten in jeder Weise zu
unterstützen. (cra)

"Die Stimme der Welt"
Mit der heutigen Nummer bietet "Radio Wien" den Lesern im Progtamm

der "Stimme der WeU" eine Uber~icht auf z w eiS ei t e n über die inter-
essantesten Sendungen des In- und Auslandes. Auf den e r s t e n B I i c k
findet der Leser das ihm passende Programm, n ach Tag, S tun d e und

end u n g übe r s ich t I ich g e 0 r d n e t. Derzeit bringt diese Pro-
grammmbrik die Darbietungen der gut hörbaren Radio taUonen zu den
Hauptsendezeiten des späten Nachmittags und Abends. Die neue Anordnung
und übersichtliche Zusammenfassung des Radioprogramms wird in abseh-
barer Zeit einen weiteren Ausbau erhaUen und so dem Leser Gelegenheit
bieten, auf leichte Weise einen UberbUck über die Radiosendungen zu
gewinnen und 5 ein Programm nach Lust und Laune zu wählen.

gendem Text überreicht wurde: "Die
Federation France-Autriche teilt mit:
Die Aufführung von ,Lysistrata', nach
einer Idee von Aristopbanes, wurde
gestern im Neuen Schauspielhaus ge-
startet. Auch ,Eurydice', eine Auf-
führung, der der amerikanische Lt.
Co). MacSmitb, der Bundeskanzler
Ing. Figl und der österreichische
Bundespräs.ident beiwohnten, gestal-
tete sich zu einem prächtigen Erlebnis,
wie MacCaul Smythe in einem Inter-
view dem italienischen Ministerpräsi-
denten Dega6peri mitteilte." Die6e Ver-
lautbarung war zweifellos eine der
kritischesten Hürden in diesem rhe-
torischen Probegalopp. Bitte, Lysistra-
ta und Aristophanes waren ja noch
zu akzeptieren, und die Beherrschung
ihrer Aussprache war eigentlich
selbstverständlich, aber bei der nach-
folgenden Eurydice, da war schon die
Gefahr einer Schrecksekunde gege-
ben, weil man doch im Moment nicht
wissen kann, ob die lateinische oder
die griechische Aussprache gemeint
ist, denn an das "c" oder "k" denkt
man ja in solch einem Augenblick
nicht. Die Herren Smith und Smythe
habe ich allerdings verwünscht, denn
zu einem Erinnern an die englis,ehe
Grammatik war wirklich keine Zeit,
und welcher in diesem Fall g Fade
Smiß und welcher Smaiß hieß, habe

ich - ehrlich gestanden! - nur ge-
fühlsmäßig exraten.

Inzwischen war schon wieder die
Lautsprecherstimme zu hören: "Bitte
englischen 'Text'" Schon hatte ich die
"Morning News" in der Hand und
konnte leseno Es war ein Absatz über
politisches Tagesgeschehen und nicht
sehr schwer. "Bitte italienischen Text!"
Diesmal wurde mir ein italienisches
Filmmagazin in die Hände gedrüc t,
und ich karrt ganz schön darüber hin-
weg. Insgeheim fragte ich den lieben
Gott, warum es denn noch nicht
Abend geworden sei und ich chon
wieder zu Hause sein konnte. Er
chien auch irgendwie meinen Stoß-

seufzer gehört zu haben, denn die un-
bekannte Stimme aus dem Laut-
sprecher erklärte:

"Danke! Auf Französisch verzichten
wir, bitte warten Sie am Gang'" Ich
verbeugte mich kurz vor dem schon
wieder den Flügel stützend n Kolle-
gen und setzte mich am Gang in einen
der bereits leer gewordenen tühle.

Eigentlich hätte ich ja schon geh n
können, aber der Mensch hofft, so-
lange er wartet. Da kam plötzlich ein
älterer, sehr würdig und unbedingt
irgendwie rundfunkisch au sehender
Herr auf mich zu. "Biegler" , tellte

•

er sich vor. Ein Name, der für mich
Begriff und vielleicht auch Ziel war,
damals, als ich diese Idee gebar,
Papa Biegler, wie wir unseren Chef-
sprecher heute nennen dürfen, er-
klärte mir:

"Erstens, junger Freund, haben Sie
kein R, zweitens ,zuzeln' Sie beim S
und drittens können Sie überhaupt
nicht reden I Aber ich will es mit
Ihnen versuchen I Melden Sie sich
morgen um 14.30 Uhr in meinem Büro!"

Und ich? Ich taumelte wieder über
die Stiegen hinunter und glaubte an
Gott und die Welt, glaubte wieder
an das ewig-bewußte Talent und
glaubte an die sprecherzieherische
Kraft Papa Bieglers.
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